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An unsere Leser!
rie fortgesetzte Erhöhung alter Herstellungskosten für

Zeitungen haben die Zeitungsverleger des ilnterlahn-
ches, ebenso wie diejenigen der auswärtigen ^ Geltungen
Lg « . ü « Erhöhung ihrer -in.
tkN zu lassen. Dieselben stehen auch bei diesi'm Aufschlag
1 in keinem Verhältnis zu den ungeheuren Aufgaben.
Tie Zeitungsverleger des Unterlahnkreiscs gaben die

Türkei sowie die Adriafrage . - An den bevorstehenden Pa¬
riser Besprechungen nehmen, wie Corriere della - era Hort,
auch Vertreter Japans und der Vereinigten Staaten teil.

- Deutsch - französische Vereinbarungen
für den Wiederaufbau.  Im Verfolg der Berhand-
lruraen, die in den Büros des Bauarbeiterverbandes kürz¬
lich"stattoefunden haben, haben die Sekretärs des deutschen
Bauarbeiterverbandes Paeplo und Silberschmrdt^und der
Sekretär der französischen-Organisation Chauvin erneu >. er-

tmebet nur das Eine ; kindlich die Hände zu falten und in
^lichtem Vertrauen einem unserer besten Dichter nach-
zubeten:

Tu Vater , du rate
Lenke du und wende,
Herr , dir in die Hände,
Sei Anfang und Ende,
Sei alles gelegt! F. U.

i wirtschaftlichen Mryanm „ c ,7; ?
erständnis zeigen und daß jeder Abonnent seinem bisheri-
aPlatte treu bleibt.

Gmser ZeituugjB-»d Em».
Dieser Zeituns. Die;.
NassauerA«;eisrr, N«lsa«.
Kreisblatt. Die;.

Ter monatliche Bezugspreis stellt sich danach av 1.
Mar wie folgt:

ise
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erkennuna des Rechtes für die deutschen Arbeiter zum Zwecke
der Arbeit nach Frankreich zu kommen,̂vorausgesetzt. daß sie

Konkurrenz machen. Bezahlung der deutschen Arbeiter nach
dem ortsüblichen Normaltarif . Freie Ausübung des Rechtes— - , r>vmenffche prägen , er-

an viir Ar-

jüser Zeitung
Mer Zeitung ■
Muer Anzeiger
SmMatt Diez.

Zahnstein er Tageblatt Erhöhung von Mar! 1,2b auf 1,50
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309.
Drz».̂

«»8

f tet

der Aussprache und Kontrolle über hygienische
nährung , Schlafraum und Schutz vor Unfällen
beitsstellen und in den Quartieren . Genuß der gewerkschaft¬
lichen Freiheit . Freiheit , jederzeit in die Heimat zu euchu-

^ , kehren. Freier unzensierter Briefverkehr mit der .yermat.
Erhöhung von Mark 1— auf 1,50 Pflichtversicherung «egen Krankbelt, Unfall und Invalidität.Myoyuug vuu  j/iui  I f .} te  Anwendung des Achtstundentages.

1- .. 1,50 | unwrrgB « Es ist beschlossen worden, d-e ver¬
senkten deutschen Kriegsschiffe bei Scapa Flow un Anfang
nächsten Jahres in Gegenwart erner alliierten Marin . .om-
misnon zu sprengen.

0,75
0,70

1—
1-

Sllpester-
letzte MaetzrMMn.

Die Verhand!u«grn in v - ri»
Mz Paris,  30 . Tez. Die Verhandlungen des Frhr.r.

den Lersner mit dem Generalsekretär der Frredenskonferen^
Mafia nahmen einen befriedigenden Verlaus und lasse.
rme Einioung in aller Kurze erwarten , ftvre ve. Iau >e«.,
sollen die" Ratifikationsurkunden am 6. ^ anuar nachm
fUbr  ausgetauscht werden. _ _ _ „ ,

Mz Berlin,  30 . Dez. Nachdem der Oberste Rat ttt
Paris der Erhebung der Zölle in Gold zugestimmt hat,
Kitt das deutsch- Gesetz über die Bezahlung der Zölle (n
Tsiv, das vorübergehend außer Kraft war , am l . Jannar

^ ^Il ^ P a r"i s , 30. Dez. Havas . Dutasta hatte am Diens¬
te abend eine weitere Unterredung mit Frhrn . v. Lersner,BL <i. crei-densvertraaes von Ver-

Borüber ist das alte Jahr . Ein Jahr , in das wrr , wie
foobl in wenige hineingeschritten, entweder mit hochge-
fchwelltem Hoffen und Träumen oder rn zweifelndem
Bansen und Fürchten. Von letzterem hat das ^ ahr uugiercli
mehr zur Erfüllung gebracht als von ersterern Es brachte
uns nicht den Ausstieg aus namenlosem Elend un>-res
Volkes heraus, alle die garende, brodelnde, gnnmflstur-
mende Kraft der großen Umwälzung ist bisher lern ge¬
läuterter Jungbrunnen des deutschen Volkes geworden, Srrr
können uns der Tatsache nicht verschließen, daß wir auf
abschüssiger Bahn in noch größeres Elend werter treroen,
und immer noch kein Aushalten ist. 1919 wurde uns das
Jabr des dunklen Verzweislungsfriedens, das <; ihr wirt¬
schaftlichen Mederbruchs und bleibenden Tiefstände.', wre
wir alle ihn Wohl nie für möglich hielten.

Kein Wunder, daß da unser Blick mit bangem Fragen

Dis hefetzteu Gebiete.
- Harte Urteile gegen deutsche Indu¬

strielle  Das Schwurgericht von Amiens verurteilte öre
Großindustriellen Robert und Hermann Röchling  aus
Saarbrücken , weil sie im damals besetzten ftanzoslschen
Gebicv'Fabriken niedergelegt und Material weggefchafst hat¬
ten , nt 10 Jahren Zuchthaus , zur Zahlung von 10 Millionen
Franken Entschädigung und auf Landesverweisung für den
Zeitraum von 15 Jahren . Tie Gebr. Röchling haben, wie
aus Berlin dazu erklärt wird, die ihnen nach dem llrieft
5Uv o tt ft neleatc Nrederleguna von Fabriken und Regurrie-
rung^von Material leoiglich auf Anweisung der zuständigen
Stellen übernommen . Sie waren Vater verpflichtet, den
ihnen rechtmäßig erteilten Auftrag auszuführen.

- Ter Oberkommandierende rm Rger » -
l a n d Tie gesamte Pariser Morqenpresse meldet, 'daß der
französische General Tegoutte nach dem Inkrafttreten des
Friedensvertrages zum Oberstkommandierendender franzc-
,,.,chen, belgischen und englischen Be,atzungsarn?re in deik
Meinlanden ernannt werde. . ,

— Schutz des rechtmäßigen Handels.  Ter
Oberkommandierende der britischen Rheinarmee teilt f0i0rt
in Kraft tretende Verfügungen mit , die erlassen wurden, um
den legitimen Handel gegenüber Spekulanten- und schiebev-
tum zu schützen.

,end eine weitere stinterredung mir &vljvu.  Kein Wunder, dag oa un,er Mia mu wng,
Kt die Inkraftsetzung des Friedensvertrages von Ver- dunkle Künftige des neuen Jahres geht, dag wir gerne
Wes . Tie Uebereinstimmuugftst ftmll eme voflftaadM , j feinen Schleier lüften möchten. Nutzlofks Fragen .̂ Und
WEüiEen ein nebensächlfther Punkt Hv  DU « tg£fei E.!!IÄ “ ,2 äSÄÄUl OlCC-UUÖUUU OV» - .I' ~
nichts Unvoihergesehenes,eintrifft , wird dre Zerenwuce des

ffchs der Ratifikatronsnrkunven am b. Januar , ch3l

»ein,
und
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Anstauschs UCX amunw *.»»«»**- - ' " - «.„.I ;;,,*. ,- '
nachmittags im Ministerium des Aeußern statt ,indem So-
lvrt nach Unterzeichnung des Protokolls werden rte llllller-
L dfl LieffruW des Materials entgegennehmen das «n-
lltzünlich abzutreten , die deutsche Regierung >lch bereit Er¬
klärte d h.̂ 192 000 Tonnen und 50 000 Tonnen .̂
übrigen wird das Material gemäß der «n Ort unv stelle
Machten Feststellung in Danzig, Hamburg und Bremen
wn der alliierten Sachverständigenkommlffion verlangt we--I

Mz Baris:  30. Dez. Die Verhandlungen, die in Paris
dkgen' der Uebergabe der letzten, die Jnkrafffetzung des
Frredensvertrages betreffenden Note der Ulliier .eu at . Fach,
don Lersner zwischen der deutschen^und den all .allen
stkgierungen im Gange sind, haben diesmal zu anet  sehr
Wüsthaflln Annäherung in zwei bisher strittigen Punkten
geführt. Der Oberste Rat hat heute morgen die Grundlagen
der angenommenen Verständigring mitgeteilt . Man glaub
zu wissen, daß die Deutschen das Protokoll vom1 . Jtojemb « ,
betreffend die Nichtausführung gewisser Waffenstillstand !--
ikvinsungen und die Lieferung von Material als Eriatz für
die in Scapa Flow vernichteten Schiffe unterzeichne!! wer¬
den, so wie es jetzt vorliegt. Anläßlich der Uebergabe
der Rote hat Dutasta Herrn von Lersner erklärt , dre Al-
liicüfn wären gewillt, ihre Forderungen bis zu drei,Biertel
dssstn zu ermäßigen, was sie schriftlich verlange haben, jaDi- D-iirs-veli verlauateu — und die

doch, wir wollen's nicht lafsew an seinen Eingang hoch
über Sorgen und Grübeln hinweg das^Hoffen zu pf-anzen,
das Hoffen, daß unser Volk ans der inneren Kraf . ftines
VolkKlllms herans endlich wieder den Weg aufwärts ftttden
wird , hinweg über all die berghoch'getürmten Hindernisse,

Der Kamp? gege- »e« Bolschewismus.
- Deutsch - russisches Einvernehmens  Havas

meldet aus Archangelsk : Tie Bolschewiki haben beschlosseir,
ein Einvernehmen mit Deutschland einzugehen, nach welchem
sie eine militärische Unterstützung erhielten, wofür sie dre
Propaganda in Deutschland einftellcn würden. Das Re¬
sultat dieser Uebereinkunst ist, daß. eine Grupps Offizrepe
des 'deutschen Hauptquartiers , unter denen sich General
Tomhausen , Oberst Caslere (?) und Leutnant v. Geißler (?/,
sowie militärische Spezialisten befinden, in Moskau ttit &c-
txöffen ist. (Die Nachricht klingt wenig glaubyaft.
Schriftltg .)

die uns blinder Haß baute. . ^ .
Freilich ob unser Volk noch die gefunde Kraft dazu in

sich trägt , in all der Veräußerlichung und Verflachung, derN-rnistnna unseres

UU cu Sonnenwendtage unserer Altvorderen, va dre Lonnen-
wendfeucr flammten , da -in Opfern mannigfacher Art um
die Gunst der gnädigen Gottheiten geivorbeu wurde, wo m-»winTf Ttrfi Sabres urtb dre nacrNt-yuui'iljvu vywi.vviw.vw.. -- --- . ••j:~i.
diesen heiligen z'völs Nächten sich des Jahres imd dre nacht-
jührigen Affnschenschcksale entfchieoen. soirnenwende!

Mündlichen Verwrecyen rir cru
dkrden, das gleichzeitig mit den Ratifrkationsurkundeu aus
ikwechselt würde. Es ist anzunehmen, daß ,n crn völlrge-

IEinvernehmen erzielt werden wrrd.Dre Zkremomeni der^rotokollsunterzeichnung und des Aufttauschs der Natffika-
iwnsurkunden werden am 6. oder 7. Januar fkrt.finden, so-
baß nach der Wiederherstellung des Friedensvertrag ^ dre
damösischen diplomatischen Vertreter rhre Po,ten m

W:
Kirnt.

: 3t)

ieutschland antreten könnten. ^ or  _
. Mt. Paris,  30 . Tez. Havas . Der Oberst- Rar trat
tute unter dem Vorsitz Clemenceaus zusammen. Er be¬
such daß die von den amerikanischen Truppen te,e -ften
Gebiete der Gerichtsbarkeit der Oberkommission für die
^ihein gebiete zu unterstellen sind. Ferner setzte er den Text
ber Instruktionen fest, die den Kontrollkommstrion -n für
bas deutsche Kriegsmaterial in Berlin zu erteilen sinv._

Die FrievensverhandlNUpen.
i _ . Eine zweite Friedenskonferenz.  Zu den
^fthandlungen , die in den ersten Januartngrn in Paris
rrös'f'nll werden sollen, bemerkt Petin Parisien , daß sehr
lvaluschcinlich die zweite Friedenskonferenz zusammentreten
lveive deren Zweck die tatsächliche Erledigung einer Anzahl
burt Fragen sei, die von der ersten Konferenz hängen gelassen
tvorden seien: der Friedensvertrag mit 'Ungarn und der

Tiegreich bestand das Sonnenrad den Kampf mit den Mach¬
ten ver Finsternis , bringen wir dnim auch in diesen Tagen
doppelt inbrünstiges Bittvpfer der endlichen Sonnenwende
unseres Volkes!

Das Cbristenltum goß jenes heidnische sonnenwendselern
mit neuem Inhalt aus und doch erhielt sich durch dre Jahr¬
hunderte oft seltsam verwoben und verzerrt , so manches
jenes alten Volkstümlichen; kostbares Gut des urergensten
Vvlksempfinuens, dessen in der Jetzzeit schon allzuvrei ver¬
drängten Resten es auch gerade jetzt mehr als je Hüter zu
sein gilt . Auch unsere engere Hllmat barg r'n ihren entlege¬
nen Teilen noch manches an alten Sllversllrsitten , das Per
zu Nuv und Frommen ins Gedächtnis zurückgerufen sei. Den
alten Nationaltrank unserer Gegend, die Branntweinfnppc
auch Brocksel genannt , verbieten ja eb:n die Verhältnisse
völlig . Sinniger schon war der Brauch, wie um dre L ' t-
vesteiitunde die Burschen im Dorf umgezogrn und gen
Mädchen das Neujahr anwünschten, wobei unter eigmartrger
Torsmusik und Gesang alte sinnige Sprüche, oft knorrrg
und merkwürdig in ihrer Form, ihre Auferstehung feierten.
Das Gleiche wiederholte sich dann vielfach am NeufahrSmoc-
gen, wenn die Kinder unter dem Singen alter Lieder und
Aussagen alter Sprüche von Haus zu Haus zogen unr dafür
als Belohnung ihre „Neujährchen" erhielten. Einer dieser
allen Silvestersprüche sei hier festgehalten:

Ich wünsche Euch ein glückseliges neues Jahr.
Friede , Gesundheit. Einigkeit uno ein langes Leben,.
Das möge Euch Gott der Allmächtige geben;
Dazu einen goldenen Tisch
Darauf einen gebratenen Fisch,
Und noch eine Kanne Wein
Das soll euer Neujahr sein.
Und welche verschiedenartigenSitten gingen und gehen

nicht bis in die gebildeten Volksschichten hinein , vor Allem
! aber im schlichten Landvolk, darauf hinaus in diesen bedeu¬

tungsvollen Stunden einen Blick in die dunkle Zukunft
zu tun ! . ^^ , . .

Tuch das hat alter Volksbrauch nie vermocht, noch wem-
ger vermag es alle Menschenweisheitund wer möchte rs
überhaupt im Ernste? Es bleibt uns letzten Endes immer

Teutschlauv.
D Tie Beamten - und Arbeiter - Einkom-

m e n. Zu einer Beamtenkundgebung, am Sonntag in Ber¬
lin . die aus die Fordenmg wesentlrch höherer Gehaltssätze
hinauslief , wird von zuständiger Seite bemerkt, daß die
Regierung sich der Notwendigkeit, eine alsbaldig? Besser¬
stellung der Beamten eintreten zu lassen, keinen Augen¬
blick verschließt. Die Beratungen, die deswegen bereits ge¬
pflogen werden , gehen daher auch nicht um die Frage der Ge¬
haltsaufbesserung an sich, die als unumgänglich betrachtet
wird , sondern nur um die Wege, die zur Erschließung der
dazu erforderlichen neuen Geldmittel führen lönntxu. Glerch-
zeitia ist auch eine Neuregelung der mit den Reichs- und
Staatsarbeitern abzuschlleßenden Lohntarise in Aussicht ge¬
nommen. Im preußischen Eisenbahnministerium sollea die
vorübergehend unterbrochenen Verhandlungen am 5. Ja¬
nuar wieder ausgenommen und die Wirkungen des neu zu
treffenden Tarifabkommens auf den 1. Januar zurückdallert:
werden . Die Nachgeordneten Stellen sind angewiefen, den
Arbeitern im Hinblick auf den Tarif Lohnvorschüsfe zu

Verhandlungen mit dem Vatikan.  Wie
die K Z . hört , wird bei den Verhandlungen die zurzeir der
päpstliche Nunzius Monsignore Pacelli in Berlin mir der
Reichsreaierung und der preußischen' Regierung überftce
Neuregelung des Verhältnisses zwischen Staat und Kirche
führt , die Frage der Einrichtung einer päpstlichen Nuntiatur
in Berlin naturgemäß eine besondere Rolle spielen. Während
bei den Vorverhandlungen der Gedanke erwogen wurde, ein?
päpstliche Nunziatur ersten Ranges in Berlin und eine solche
zweilln Ranges in München zu errichten, soll jetzt, wie es
heißt , der bayrische Widerstand bzw. Sonderwunsch ui chr.
mehr so stark znm Ausdruck gebracht werden und damit der
Gedanke einer einheitlichen Nunziatur in Berlin festere
Gestalt gewonnen haben. Monsignore Pacelli war beim Kul¬
tusminister Haentsch zum Frühstück geladen, und besuchte den
in Berlin weilenden Kardinal Bertram . Ferner war es
beim Reichspräsidenten Ebert zum Essen geladen. - Wre
die K. Z . weiter erfährt , ist die Frage auch noch rn der

.^Schwebe ob die preußische Gesandtschaft beim Vatikan nicht
zu e' ner reichsdeutschen erweitert werden soll. NunzruS
Pacelli wird sich von Berlin nach Köln begeben, um mik dem
dortioen Domkapitel Fühlung zu nehmen über die Neube-
fttznng des Erzbischofspostens.

D Teutsche Flucht aus Thorn . , Havas meldet
aus Warschau : Wie der Tzienuik Gdanski (auf Deutsch:
Danziaer Taaeszeitung ) aus Thorn meldet. Halen bererts
7000 Deutsche angesichts der iir nächster Zeit zu erwarte :,den
Besrtzergreifimg von Thorn durch die Polen, dre Ltadt

' D Erzb erger über Deutschlands Fr'nauz-
k r a ^t Der Ncwhork American veröffentlicht eine Unter¬
redung Karl von Wiegands mit Reichsfinanzminrster Erz-
beraer . Ter Finanzmmrster erklärte, Deutschland st' ' rm- iz
stände und bereit , innerhalb eines Jahres '20 Milliarden .0rj«
äit zablen . Dieser Betrag setze sich aus den verschiedenen,.̂ ^
Waren und Materialien , dem Eisenbahn- und dem AL«lv;^pft
baumatcrial zusammen, das Deutschland auslie ;ern muß.^ ..!j



Außerdem werde Deutschland Steinkohlen , Benzol und an¬
dere chemische Präparate liefern . Aus die Frage , wieviel
Papiergeld in Deutschland umlause, antwortete der Mi¬
nister : 34 Milliarden , (nach einer anderen Meldung 45
Milliarden . Schriftltg .). Tie Frage , wieviel neues Papier¬
geld täglich hinzukomme, blieb unbeantwortet.

D K aiserbriefe.  Das Pariser Journal kündigt
an, daß es vom 1. Januar an Privatbriefe , die Wilhelm II.
an Nikolaus II. in den Jahren 1894 bis 1914 gerichtet habe,
veröffentlichen werde. Es erklärt , durch diese Beröfsenr-
lichung werde die ganze persönliche Politik Kaiser Wil¬
helms II., während der 20 Jahre , in denen er den Krieg
vorbereitet habe, gekennzeichnet.

O Am erikanisches Fleisch für Deut , chland.
Ten italienischen Blättern wird aus Washington gemeldet,
daß der Fleischtrust die Lieferung von Fleisch für 25 Mil¬
lionen Dollars nach Deutschland übernommen hat . (Lin
Mertel der Kaufsumme sei sofort zahlbar , der Rest m neun
monatlichen Raten unter Garantie der Deutschen Bank.

D Das neue Reichs he er  wird , wie das Wolffsche
Telcgraphenbüro von zuständiger Seite erfährt , am l .' Aprft
1920 gebildet werden. Nach' dem Friedensvertrag darf es nur
0(5000 Unteroffiziere und Mannschaften stark fein; ebenso
wie seine Stärke ist durch den Friedensvertrag auch die Zahl
der Verbände festgelegt; sie ist verschwindend gering gegen
die des früheren Heeres. Daher werden am 1. April 1920
eine große Anzahl von Städten ihre Garnison verlieren.
Diese Städte , besonders die, die seit langen Jahren , oft seit
Jahrzehnten , dieselben Truppenteile in ihren Mauern be¬
herbergt haben, und deren Geschichte eng mit denen der
Truppenteile verwachsen ist, werden hierdurch schwer ge¬
troffen werden. Wir stehen aber hier vor unabänderlichen
Tatsachen. Für das verbleibende kleine Heer müsfen die
Garnisonen nach der Verwendungsmöglichkeit der Truppe
und nach Ausbildungsgrundsätzen ausgesucht werden. Bei
gleicher Bewerbung sprechen natürlich die alten Garniwn-
beziebungen das erste Wort . Für die übrigen Garnisonorte
besteht auf militärischer Seite keine Möglichkeit, den Verlust
der Garnison auszugleichen.

D Tie Arbeitszeit im Ruhrbergbau.  Der
Vorstand des Deutschen Bergarbeiterverbandes hielt in
Böckum eine Konferenz mit den Zechenbetriebsräten ab, um
mit ihnen die Einführung der Sechsstundenschichttm Ruhr-
bergbän zu beraten . Man beschäftigte sich bingchend mit
dem Standpunkt der Kohlenförderung und der Kohlenversor-
tzung des In - und Auslandes . Allgemein wurde di? Kohlen-
nor ' anerkannt . Eine Anzahl von Betriebsräten hielt die
Einführung der Sechs stunden  sch i cht für e:n 'Mittel,
die Förderung zu erhöhen, da in drei sechsstündigen Förder¬
schichten die Betriebe besser ausgenntzt werden könnten, als
dies jetzt geschehe. Viele Klagen wurden vorgebracht über
Lässigkeit von Betriebsleitern , über Verbesserungen der tech¬
nischen Einrichtung , über Kohlenschiebungen usw. Von der
andern Seite wurde ebeufalls die Einführung der Sechsstun¬
denschicht befürwortet , indes hervorgehoben, daß eh jetzt an
den notwendigen Arbeitern fehle, und daß, selbst wenn solche
vorsügbar seien, der Mangel an Wohnungen ihre Einstellung
unmöglich machen würde. Ter gegenwärtige Zeitpunkt
sei wegen der ungeheuren Kohlennat und der dadurch schon
entstandenen großen Betrieüseinstellungen für oke Schicht-
Verkürzung außerordentltch ungünstig.  DieKohten-
belglerite seien es den notleidenden Klasftnaenossen in Stadt
und Land schuldig, ihnen nach Kräften mit der Kohlender-
sorgnng zu Hilfe zu kommen. Das sei sozialistisch' gehandelt.
Von Hue wurden Mitteilungen über die bereits erfolgte An¬
bahnung der internationalen Verständigung gemacht und von
ihm eine Entschließung  vorgeschlagen, worin es u. a.
heißt : Die Konferenz der Vertreter der Zechenb.'triebsräle
des Ruhrgebiets anerkennt den einstimmig gefaßten Beschluß
der Bielefelder Generalversammlung , des Bergarbeiterver-
bandes (Juni 1919), wonach die Verkürzung der llrftertag-
schicht im Bergbau ans 'sechs Stunden durch internationale
Vereinbarungen herbeigeführt werden muß. — Diese Ent¬
schließung wurde mit 69 gegen 10 Stimmen angenommen.
Ferner wurde beschlossen, bei den bevorstehenden neuen
Tarifverhandlungen  mit RiMicht auf die kolossalen
TeuerungsverhälLnisse eine erhebliche Verbesserung des Bcrg-
arbeitereinkommens zu fordern . 1

Belgien.
- Eupen und Malmedh.  Wie Jndependance Belge

meldet, hat die belgische Regierung beschlossen, in den Be¬
zirken von Malmedy und Enpen das gleiche Regime einzu¬
führen, das in Belgien besteht, d. h. die deutsche Sprache soll
mit der französischen gleichgestellt werden, wie im übrige»
Teil des Landes die flämische mit der französischengleichge¬
stellt sei. Alle Staatsbeamten , die mit dem Publikum in
Berührung kämen, müßten Deutsch verstehen. Die deutschen
Beamten sollen im Dienste bleiben, soweit sich 'dies recht-
fertigen lasse, jedoch'solle den Bewohnern der Gebiete selbst
der Vorzug gegeben werden.

, Polen.
— Bündnis mit Frankreich und England.

Ter polnische Minister für auswärtige Angelegenheiten Potek
sagte einem Redakteur des Matt », er gehe nach Paris und
London, um den Plan einer engern Zusammenarbeit der Al¬
liierten mit Polen zu besprechen. Ter Augenblick werde bald
kommen, wo man von einem politischen Bündnis mit Frank¬
reich und England sprechen könne. Im Augenblick s?r' es
wichtig, das militärische Bündnis wirksam werden zu lassen.
Tie ganze Politik der Alliierten gegenüber Rußland baue sich
darauf auf. Man habe in London beschlossen, mit bei*
Bolschewiken keinen Frieden zu schließen. Ties«' passive
Politik schließe natürlich eine aktive Politik der Bolschewiken
nicht aus . Er habe den Alliierten soeben gesagt, das Früh¬
jahr werde nach dieser Richtung Ueberraschungeu bringen.

— Polnische Wirtschaft.  Wie der Wiener Vertre¬
ter der K. V. von einem führenden österreichischen Politiker,
der in diplomatischer Mission in Warschau weilte und so¬
eben nach Wien zurückgekehrt ist, erfährt , gestaltet sich das
Wirtschaftsleben im polnischen Staate infolge der totalev
Verwirrung in den Währungsverhältnissen "immer krisen¬
hafter . Bilinski hat als Finanzminister versucht, hier Ord¬
nung zu schaffen, doch haben die hinter Paderewski stehenden
Allpolen Bilinski einen Erfolg nicht gegönnt und ihn daher
zu Fall gebracht. Polen hat seinerzeit in Paris eine Emi,-
sion polnischer Marknoten drucken lassen. Infolge groß¬
zügiger Bestechungen und mangelnder Kontrolle seien um
mindestens 6 Milliarden Mark mehr in Umlauf gesetzt wor¬
den, als präliminiert mar, woraus sich eine nahmbafre
Erhöhung der polnischen Staatsschuld ergibt . Tie ehemals
österreichischen Polen haben bereits jedes Vertrau -» zur
Warschauer Negierung verloren und verlangen eine weit¬
gehende administrative Autonomie Galiziens . — Auch tu der
polnisch sprechenden Bevölkerung der deutschen Oftmarl be¬
finden sich ruhig denkende Elemente , die mit Bange» der

polnischen Herrschaft entgegensetzen, von der sie genau wißen,
daß sie die hochkultivierten deutschen Lande aussaugen wird,
um die Kulturlasten für das verkommene Russisch-Polen
aufzubringen.

Soziales.
— Löh ne und Lebensmittelp  reise . Tie Ar-

beiterausschüsse und Vertrauensleute der Hütten und Gru¬
ben des Borsigwerks (Oberschlesien- stellten fest, daß und dem
Augenblick der Anregung des neuen Lohntarifs die Lebens¬
mittelpreise gewaltig anzogen. Sie verlangen von der Re¬
gierung die Bestrafung des Wuchers als Landesverrat.

Parteipolitisches. .
—Der Reichsparteitag der deutschen Zen¬

trum spartet  wird , wie nunmehr endgültig feststrht,
am Montag , den 19. Januar , im Reichstagsgebäude in Ber¬
lin zusammenlreten.

Kirche und Schule.
Aus Hem Vatikan.  Im geheimen Konsistorium, wel¬

chem zahlreiche Kardinale beiwohnten, hielt der Papst eine latei¬
nische Ansprache Aber die .in der Kirche durch den Wcltirieg ge¬
schaffene Lage. Der Wortlaut dieser Ansprache soll geheim
bleiben. Der Papst hat neue Kardinale ernannt und einige Bi¬
schöfe präkonisiert. In einer fticrlchen Sitzung, in welcher der
päpstliche Hofstaat zugegen war, hielt der Papst eine größere An¬
sprache an die neu Gewählten. Nach der Zeremonie wurden den
neuen Kardinalen die Ehrenzeichen überreicht.

Freie Bahn dem Tüchtigen.  Auf dem dent*cheu
Obertehrcrtag , der auf Einladung des Reichsvsrbandes der
akademifch gebildeten Lehrer Deutschlands in Kassel abge¬
halten wurde, betonte man, daß 'der Besuch höherer Schulen
nicht von Geld- und Standesrücksichten abhängig sein dürfe.
Deshalb fordert der Verband u n e n t a e l t li che n U n t e r-
richt für begabte und würdige Schüler auch
an höheren Schulen.  Dazu sollen Mittel zur Bvlks-
ausbildung über die Schule hinaus bereit gestellt werde» .

Industrie, Hände; unb  Gewerk
)( Geheimer Kommerzienrat K. I . Henrich

in Frankfurt a. M. ist im Atter von 81 Jahren g e sto r b e n.
Mit chm scheidet einer der ersten Vertreter des Deutschen Brauec-
eigrwerbes aus dem Leben. 36 Jahre hindurch war Henrich Prä¬
sident des Deutschen. Brauerbundes.

«erwischte Nachrichten.
* Glückliches Süddeutsch lau  d. Wir lesen im

„Deutschen Volksblatt" (Stuttgart ). Herabsetzung der Kalbfleisch-
preife. Infolge Erhöhung des Häutezuschlages werden die Kalb-
filejschpreise mit soforllger Wirkung wie folgt herabgesetzt.*
Schlegel t :mb Bug für 1 Pfund 2,30 Mark, alles übrige 2,10
Mark, Schnitzel lohne Bein) 3,20 Mark, Leber 2,19'' Mark,
Lunge 70 Pfg., Herz 1,92 Mart . Kopf (gebrüht) 1 Mark, Gekräse
70 Pfennig.

* Lawinensturz.  Infolge des starken Schneesalles
gingen vom Schichern mehrere Lawinen nieder, die ein Ge¬
höft begruben und zwei Menschenleben als Opfer forderten
Tie Schneemassen einer anderen Lawine drangen in das
Sanatorium Davos -Torf und in dre Possion Germania ein,
ohne die Gebäude selbst zu "beschädigen, und füllten die
inneren Räume , wobei zwei Personen den Tod 'fanden und
mehrere schwerer oder leichter verletzt wurden. Durch wei-
tere Lawinen wurde erheblicher Schaden airgerichtet und die
Drahtverbindung unterbrochen.

Grabschändung,  In Baden-Baden wurde die grie¬
chische Kapelle erbrochen und die Leiche der 1885 beiaeich¬
ten Fürstin Stnrdza mehrerer wertvoller Schmucksachen be¬raubt . i

ß uchthaus für Geldschiebcr.  Das WucherZrricht
1 i"iT'L' ’ - "* ' Hil¬

gen
. . . . Büsfetfränlem Anna

Probst aus Saarbrücken und den Kaufmann Emil Huiong
ans Saargemünd zu je 1 Jahr Zuchthaus , weil sie deutsches
Silbergeld ausgekauft und nach Frankreich verschoben hatten.

NerrjahrsHriefoerk - hr.
Beim Herannahen des Jahreswechsels sei daraus hingc-

wiesen, daß die glatte Abwicklung des Neujahrsbriefver¬
kehrs bei den schwierigen Verkehrsvekhättnisse» aus der
Eisenbahn diesmal den größten Schwrerrgkeiten begegnen
wird. Dem Publikum kann unter diesen 'Umständen nicht
dringend genug empfohlen werden, bei Versendung von Neu¬
jahrsglückwünschen — besonders in den letzten Tagen des
alten und den ersten Tagen des -reuen Jahres — sich die
größte Zurückhaltung  auszu .rregen. Mt der Ver¬
sendung von unvermeidlichen Neujahrsbrieftn werde mög¬
lichst frühzeitig begonnen; auch empfiehlt es sich dringend,
die Freimarken für Nenjahrsbriefe nicht erst äm 31. De¬
zember, sondern schon früher zn lausen, damit sich der
Schlllterverkehr an dem genannten Tag : ordnungsmäßig
abwickeln kairn. Zur Vermeidung von Verzögerungen wäh¬
rend der Postbesörderung kanrr der Absender selbst dadurch
wesentlich beitragen , daß er nicht nur auf den Briese» nach
Großstädten, sondern auch ans Briefen nach Mittelstädten
die Wohnung des Empfängers möglichst genau anqibt . Für
Berlin ist außerdem die Angabe des Postbezirks (O, N. 'S.
W ustv.) und des Bestellpoftamts dringend erwünscht.

D « s ^ inkllopäckchen
Am 1. Januar 1920 werden unter der Bezeichnung

„Päckchen"  im innern deutschen Po'ftverkehr Einki 'rv-
send ringen  zugetaften . Das Päckchen wird vornehmlich
zur lleberullttelung von kleinen oder leichten, weniger wert¬
vollen Gegenständen dienen, die wegen ihres Umfangs und
Gewichts nicht in Briefen verschickt werden können. Das
Päckchen zählt zu den Briefsendungen im Sinne des Post¬
gesetzes, Paketkarten .sind nicht beizugeben.

Wesentliche Bersendungsvorschristen: Tie Päckchen,
deren Meistgewicht auf 1 Kilogramm festgesetzt ist, müssen
haltbar und sicher verpackt und verschlossensein ünd sich
nach Form und sonstiger Beschaffenheitzur Beförderung mit
der Briefpvft eignen. Briefliche Mitteilungen können einge¬
legt werden. Tie Sendungen dürfen 25 Zentimeter lang. 15
Zentimeter breit und 10 Zentimeter hoch oder in Rollensorni
30 Zentimeter lang und 15 Zentimeter hoch'sein. Geringe
lleberschreitungen in der einen Richtung auf Kosten der an¬
deren sind zulässig, doch bars das Höchstmaß des Raumin¬
halts dadurch nicht berührt werden. Sperrig - Päckchen
sind von der Beförderung ausgeschlossen. Tie Aufschrift muß
auf dem Gegenstand der Versendung selbst oder aus der Um¬
hüllung stehen oder ganz aufgeklebt oder sonst haltbar be¬
festigt sein und in dre Augen fallend den Vermerk „Pack!
chen" enthalten . Außerdem ist der Name und Wohnort nebst
Wohnung des Absenders anzugeben. Besonders groß und
deutlich muß der Name der Bcstimmungs-Postanstair 'ge¬
schrieben oder gedruckt sein. Die Benutzung von Fahnen
für !pe Aufschrift ist nicht gestattet.

Einschreiben, Wertangabe , Nachnahme, das Verlangen
eines Rückscheins und der Vermerk „Postlagernd " sind bei

Päckchen unzulässig. Eilbestellung ist zugelassen- es wrrd dl»
Eilbcstellgebühr für Briefsendungen erhoben. Die Päckchen
muffen. vollständig freigemacht sein. Die Gebühr betrift:
60 Pch. und ist durch Aufkleben von Freimarken auf die Sen¬
dung , zu entrichten. Nicht oder unzureichend freigemachrx
Päcklben werden nicht befördert. Für verlorenst.'gairgene oö«
beschädigte Päckchen wird kein Ersatz geleistet. Sendungen
bis znm Gewicht von 1 Kilogramm , die nach den Vorschriften
für Postpakete behandelt werden sollen, sind wie bisher alz
Pakete einzuliefern.

Die Päckchen sind am Schalter einzuliefern . Sie werden
soweit als möglich, mit der Briespost, andernfalls mit der
Paketpost befördert . Ob die Päckchen am Bestimmungsort
durch die Briefträger oder die Paketbesteller abgetragen wer¬
den, richtet sich nach dem örtlichen Verhältnissen . An Sonn,
tagen und allgemeinen Feiertagen unterbleibt die Bestel¬
lung, wenn sie nicht mit der Briefbestellung erfolgt.

AAS PrvGtKz und Nschvsrgedietm
:!: Die Eilgntannahme ist vom 1 Januar ab wieder auf

Stücke von mehr als 100 Kilogramm Gewicht ausgedehnt wo>
den. (Siehe Bekanntmachung.)

:!: Braubach , 28. Dez/ Die Stadtverordneten beschlossen
wegen Einführung oer staatlichen Grundwechfel-Abgabe uch
Aufhebung der städtischen Umsatzsteuer die Erhebung einer
Grunderwerbsstcuer von zwei Drittel vom 'Hundert. — Daz
Werkholz der Braubacher Handwerker wird mit einer Verbilli¬
gung,um etwa 30 Prozent gegen die Versteigerungspreise abge¬
geben. — Ebenso wird das Bauholz für; ein Arbeiterwöhn.»
haus billig aus dem Stadtwald verabfolgt und zwar zu 2l>
Mark pro Festmeter. •— Die Büro-Angestellten und Weg«.
Wärter erhalten Beschassnngsbeihilfennach den Staatssätzen.

:!: Marburg , 24. Dez. Im Zuchthaus von ifiegenhairi
bei Marburg überrumpelten 120 Zuchthäusler auf dem Weg,
zum Gotteshaus dien Aufseher, bemächtigten sich eineŝ Ma-
schineugewehrS uns brachen damit aus . Die Reichswehr von
Marburg konnte eine größere Anzahl Verbrecher festnehmen,
nachdem mehrere von diesen erschossen und mehrere verwundet
worden sind. Verschiedene Ausbrecher machen noch die Gegend
unsicher.

: !: Oberlahnstei », 24. Dez. Wegen des plötzlich einge¬
tretenen starken Anschwellens des Rheines mußten die He¬
bungsarbeiten des in der Hafenmündung gesunkenen Kohlen-
fchiffes leider eingestellt werden. (Von dem Fortgang der Br»
gungsarbeiten hängt leider auch die Kohlenverforganades Nn-
terlahnkreifes ab.)

: !: Frankfurt , 24. Dez. Die in der kommunistischen Ar¬
beiter-Union" organisierten Eisenbahnarbeiter Groß-FrankfurLs
lehnten in einer Versammlung jeden Tarifvertrag ab, da dieser
jeden Kampf ausschließe und das Unternehmertum nicht ickwäch«.
Lohnkämpfe müßten Hand in Hand mit politische» Kämpfen
gehen. Der Referent Zwilling forderte bei der Erörterung bei-
Lohnfrage für He Eisenbahnarbeiter einen Tngeslohn von
60 Mark als Existenzminimum. Wenn die Regierung diese
Forderung nicht bewillige, dann müsse sie dazu gezwungen wer¬
den. Gleichzeitig trat der Redner für eine weitere Herabsetzung
der Arbeitszeit ein, da nach seiner Ansicht die Dummheit und
Fleiß des Arbeiters die SchmntzkonkurrenzDeutschlands auf
dem Weltmärkte großgezogen haben. — In den letzten Tage«
wurdeir̂ auf allen nach Frankfurt führenden Bahnen  umfas¬
sende Streifen auf Schieber  und besonders Schleiche
Händler veranstaltet. Der Erfolg entsprach den Erwartungen,
es wurden große Mengen Waren aller Art beschlagnahmt.

Bom Hunsrück , . Die Schweinezucht ist auf dem
Hunsrück im Wachsen begriffen. Die Zahl der Mastschweine
hat sich verdoppelt und verdreifacht, so daß im nächsten Jahr mit
einem erhöhten Angebot von Mastschweinen im Handel 'zu
rechnen ist.

: !: Frankfurt a. M., 29. Dez. Eine Anzahl Eiftn-
bahnbediensteterbeauüten im Ostbahnhof einen Künstlerwagm
in schamloser Weise. Tie Täter wurden ermittelt und verhaftet.
— Bei dem im Frankfuter Hauptgüterbahnhof beschäftigien
Rangierer Merten, wohnhaft in Groß-Kerben, wurden von der
Frankfurter Eifeubalm-Kr-iminalpolizei ein gewaltiges Lager
gestohlener Gegenstände aufgedecktu. beschlagnahmt. Auch bei
Mertens Schwägerin, der Witwe Clerius  fand man sorgsam
versteckt ein umfangreiches Lager von Diebsgut, das der unge¬
treue Beanrte ziljammengcraubt hatte.

:!: Obcrursel , 29 Dez. Der Feuerwehrverband für de»
Regierungsbez. Wiesbaden hält feinen 23. Verbandstag vom 10.
bis 12. Juli 1920 in unserer Stadt ad. Mit der Tagung verbin¬
det die Obernrseler Freiwillige Feuerwehr die nachträgliche
Feier ihres 50jährigen Bestehens.

: !: Lollar , 28. Dez. .In der Formerei der Buderus-Wer?«
brach Dienstag ein Großfeuer aus , daß erst durch das Eingrei¬
fen der Gießener Feuerwehr nach fünfstündiger Arbeit wkali-
siert werden konnte.

Ncu -Fscuburg , 28. Dez. Die Gemeinde hat mit der
Regierung Unterhanduingen auf Udberlafsung großer nsko-
lifchec Waldgebiete zu Siedlungs- und landwirtschaftlichen
Zwecken angeknüpft. Tie Regierung ist zu Abgabe des ge¬
wünschten Geländes, das für 100—150 Zhae ausreichen soll,bereit.

Aus Bad Em- titsä» Umgegend.
e Erdbeben . Gestern abend kurz nach 11 Uhr nmr ei«

ziemlich starker, mit dumpfem Dröhnen begleiteter Erdstatz
zu verspüren. < (

e Der Wasserstand der Lahn ist seit gestern unberändeck
geblieben.

e KartsffelversyrgNttg Die hiesige Stadtgenwinde hatte
ans der Gemeinde Horhausen im Unterlahnkreis Kartoffeln
zu erhalten. Es war schwer, sie zur bahnamtlichen Bersen-
dung an die nächstgelegene Statton zu bringen, weil in der
Gemeinde Fnhrioelll zum Transport nicht zu erhalten war?».
Da die Kartossem drftrgend nörtg waren, dar der ytefige Bür¬
germeister den Herrn Oberst des 4. Regiments der hiejigen Be-
fatzungStrnppen um Abholung der Kartoffeln in Hoch rufen
durch militärische Fuhrwerke. In dankenswerter Weise erklärte,
sich der Herr Oberst hierzu bereit und beorderte am 26. ds.
!MS. drei .Fuhrwerke unter der Aufsicht eines Offiziers
nach Horhaujen, wo inzwischen durch die Stadt die Vorberei¬
tungen zur Empfangnahme der Kartoffeln getroffen ioocden
waren. Ter Transport ging flott vonstatten. Wie wir hören,
ist dem Herrn Oberst von dem Magistrat für sein Entgegeu--
kommen der Dank ausgesprochen.

e Der M. G B . „Arndt " feiert am Neujahrstagr in
allgcwohnter Weise sein Weihnachtsfeft mit Konzert und Ball
im Flöck'schen Saalbau . Beginn der Feier um 4 Uhr

e Der Stemm - und Ringverein hält am kommenden
Sonntag seine Weihnachtsfeier verbunden mit Christbaumver¬
losung und Ball.

s Die Sozialdemokr . Partei Bad Cms ladet für den
Neujahrstag die Mitglieder und Freunde ihrer Partei zu
einem Untcrhaltungsabeno im Saalbau „Zur Krone" ein. Aus
dem Programm stehen Rezitationen, Theatervorstellungen, Per-



ung, Saalpost und der übliche Ball. Das Programm, dessen
wcrpunkt die vier Thcateraufführungen sind, ist so gelegt
rden, daß sichje&er Qn  « OT erfreuen kann, der den nachfol-
den Ball nicht mitnmchen will. Der Beginn des Festes
aus 4 llhr nachmittags festgesetzt worden.
e Im .Hshcnftanfcn -Kino wird von heute ab ein Lustz-

el mit dem Titel „Selbstmörder" und ein sechsaktiger Film
dem Titel „Hiob" gezeigt, der als ein Kulturfilmwerk be-
net wird. (Näh. s. Anzeige).
: !: Nievern , 31 Dez. Tee Fußballklub „Hertha" verra¬

tet im Saale der Brauerei Joses Diefenbach heute abend
t  6 Uhr ab eine Shlbesterfeier. Der Stemm- und Ringver-
p Bad Enis hat seine Mitwirkung durch athletische Vorfüh-

..itigen zugesagt. , I
Aus Alt -Ems.

W Während die Behörden von etwa 1760 an die Schreib-
Mise „Ems " führten, schrieben die Bürger noch bis zu

Mng des vorigen Jahrhunderts „Embs " und „Embß".
pc- der Hessisch-Nassauischen gemeinschaftlichen Verwal-

»gszeit liegen 2 Kausurkunden vor uns , die wir inhaft-
tz wie in ihrer Orthographie nachstehend folgen lassen:

1. „Nachdeme die erben von denen verstorbenen Jv -<
nes Ebertischen Eheleuth deren yinterlaßene Güter da¬

nach vorgängiger Publication auf dem Rathhaus , un-
25t. Febr . a. c. öffentlich bey vevsamleter Gemeind

Msteigern lassen, und unter anderen Johannes Schupp
s ein Ackerstück auf gräberhahdt gelegen, termt unten
.ob Brück und stoßet auf die Viehtrift , so wie solches av-
eint ist, das Höchst und letzte gebot mit 30 fl. gethan,
ist ihme dieses Statt eines förmlichen Kaufbriefs beh der
ahlung des Krmffchillengs zu behändigen, verordnet

rden.
Ems , den 3t. aug. 1778.

Ex kommissione
Otto

Fürstl . Gemeinschastl. Schultheis,
ieser Verkauf wird hiermit von Amtswegen bestättlget.
Ems , den 22. Oktober 1778.

Von Wegen
en-Darmstad Oranien -Nassau
Kekule Grenzer.

L. S.
kixa 15 albs . '

'2. Nachdeme die Christian Zimmerschidische erben dä-
r, ihre in hiesiger gemarckung liegende Güther unter heu-
xm dato bey versandeter gemeind auf dein Rathhaus
rtlich versteigern laßen, und unter anderen Johannes

hupp aus Eine Wieße in der Steinich 'Bach gelegen, ternrt
tder Seils Baltzer Müller , anderen Seils Johann Bartel
Wnnerschiedt, so wie solche abgesteint ist, Das Höchst und
letzte gebot mit 2 fl. gethan, als ist demselben vorbeschrie-
tfne Wieße nicht nur allein zugeschlagen worden, sondern
«ich Dieses Statt eines förmlichen Kaufbriefs beh ier auS-
tchlung zu behändigen verordnet worden . So geschehen.
8ms, den 21t. Feb. 1780.

Ex kommissione
Otto

Fürstl . Gemeinschastl. Schiürhcis.
t Vorstehender Kaufbrief wird hiermit von gemeinschaft¬

lichen Amtswegen beftättiget. Ems , den 10ten Nodem-
ier 1780.

Von Wegen i
Heßen-Darinstadt Oranien -Naffau

Kekule Creuzer
l  S.
r °xa 5 Albs.

Eingesandt.
Kaisers Bart —Kaisers Bild.

Einst stritt man sich nach deutscher Art,
Nicht selten über . . . Kaisers Bart.
Und jetzt, wo Wichtiges zu tun es gilt,
Da streitet man sich wegen . . . Kaisers Bild.
Gar töricht scheint mir dieser Streit
In einer ernsten, schweren Zeit.
Wo ernste Männer sich beraten,
Da kann des Kaisers Bild . . . . nichp schaden. A. C,

lMm Bm  AM KLMgeUendo
a Musikalischer KünstlerabenS Wie wir hören, haben

sich die berühmten Künstler Professor Fr . Mannstaedt (Kla¬
rier) der hervorragende Cellomeifter Prof . Brückner und der
ausgezeichnete Bielinvirtuose Selmar Victor vom Wiesbadener
Staatsthcater (früher KöNigl. Theater) auf vielseitigen Wunsch
zchlreicher Musikfreunde entschlossen, am Sonntag , den 13.
Fanuar im großen Saale des „Hof von Holland" einen Kon¬
tertabend Lu geben, Als Gesangssolistin wird die in ganz
Deutschland gefeierte Wagnersängerin Fräulein Gabriele Eng-
krth Mitwirken. Die Namen der Künstler haben in der Mu¬
sikwelt einen solchen Klang, daß alle ihre Konzerte tagelang
ivrher ausverkanft lind. Es empfiehlt sich, in Anbetracht tixS
imsiknlsichen Ereignisses zeitig seine Karten zu sichern', welche
>vn heute ab in der Buchhandlung Meckel zu haben sind. An
icr Abendkasse wird eine Mark Aufschlag genommen.

Amtlicher Teil.
Tgb.-Nr . 1125 Fl . Diez,  den 29. Dezember 1911.

Berr. Fleischkartenausgabe.
Die in der Zeit dom 22. Dezember 1919 bis 18. Januar

1920 gültigen Fleischkatten sind Ihnen durch di? Druckerei
rechtzeitig zugegangen.

Die Herren Bürgermeister, in deren Gemeinden Metzger
nicht"vorhanden sind, haben bis spätestens 2. Januar 1926
ihrer Versorgungsstelle (Bürgermeisteramt ) mitzuteilen , wie¬
viel Volt- und Kinderkarten ausgegeben worden lind.

Ebenfalls bis zum 2. Januar 1920 ersuche ich der Kreis-
sleischstelle zu berichten:

a) Zahl der ausgegebenen ReichSfleischkatten, getrennt nach
Voll - und Kindcrkarten.

b) Zahl der Personen, die zur Zeit der Ausgabe der neuen
Fleischkarten noch Fleischselbstversorgersind, aber im
Laufe der Versorgungszeit (22. 12. 1919 bis 18. 1. 1920-
Fleischkarten wieder erhalten werden.

1. Ettoachsene, v
2. Kinder unter 6 Jahren.

rt Zahl der Personen, die zur "Zeit noch Fleisch selbstver-
sorger sind, aber im Laufe der Zeit vom 18. 1. 1320 bis
15. 2. 1920 Fleischkarten wieder erhalten werden:

1. Erwachsene,
2. Kinder unter 6 Jahren.

d) Zahl der Personen, die keine Fleischkatten erhalten
^ haben, die aber auf Grund von Bezugsscheinen versorgt

werden (Anstalten, Gasthöfe usw.).
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, bis zum genannten

Zeitpunkt den Bericht bestimmt einznsenden.
Der Borsitzende des ÄreiSausschusses.

I . B. :
Scheuern.

Nerrjahrswrmschablösnrrg.
An der Ablösung haben sich zur Zeichnung-von Beiträgen

beteiligt:
1. Fokken, Dietrich, Fabrikant, 2. Ehrenberg, Viktor Den¬

tist, 3. Ringshause«, Heinrich, Lehrer. 4. Tüscher, Karl Dentist,
5. Vigano, R ., Dentist, 6. Meher, Otto, 'Kaufmann. 7.
Michel, Emil, Wilhelm, Kontrolleur, 8. güchtemann, Otto,
Gastwirt, 9. Groß, Karl, Kaufmann 10. Baltzer, Hermann,
Bauunternehmer, 11. Wilhelmi, Dekan, 12. Gabriel, Frau
Ww.» 13. Bell, Rudolf, Rentner, 14. Schwarz, Pfarrer , 15.
Kemps, Robert, Obervostsekretär, 16. Schcpp, Adolf, Haupt-
'lehrer a. Di, 17. Dlhielmünn, Wilhelm, Kaufmann, 18 Bodeii-
heimer, Josef, Kaufmann, 19. Meckel, Fritz, Buchhändler, 20.
Steinhelmer, Theodor, Hotelier, 21. WissinH.Philipp, Friseur,
22. .Vossen, Lamb. Kaufmann, 23. Reusch, Fritz, Maler , 24.
tznrtmann, Tr . Sanitätsrat , 25. Hilgers, Josef, 'Apotheker,
26. Levita, Gebrüder, 27. Hoh'eld. E Konditor, 28>renne -'
mann, Gustav, Bäckermeister, 29. Maier, Max, Friseur, 30.
Thomas, Karl, Mcpgermeister, 31. Schade und Füllgrabe, 62.
Hautzel, Karl, Hotelier, 33. Fuchs, Wilhelm, Fabrikant, 34.
Allstaedt, Reinhold, Kaufmann, 35. Pfeiffer, Karl, Mühlen¬
besitzer, 36. Baltzer, Georg, Bauunternehmer, 37. Schmidt,
Hugo, Kaufmann, LZ. Schäfer, Revisor, 39. Kaiser, Hch. Kreis-
«usschußsekretär, 40. Zimmermann, Louis, Kreissekretär, 4L
Markloff, Steuerfekretär, 42. Schwarz, Karl Stukatcnr , 43.
Rose, Heinrich, Hotelier, 44. Ohl, Theodor fen, Rentner , 15.
Dinslage, Ernst, Kaufmann, 46. Dr Braun , Sanitätsrat , ‘47.
Werner, Veterinärrat, 48. Rosier, Hubett, Kaufmann, 49. Ban-
mann, Philipp, Sckmiied, 50 Mancher, Cmil, Kaufmann, 51.
Reusch, Jakob, Schlosfermeister, 52 Schneider, Ludwig, Wwe.
53. Arferd, Adolf, Viehhändler, 54. Frink, Peter , Metzgor-
meister, 55. Stahlschmidt, Adolf, jr., Kaufmann, 56. Ster-
kel, Wilhelm, Bäckermeister, 57. Frau Gustav Münch, Ww. 58.
Scheuern, Bürgermeister, 59. Schuf, Betriebsdorfteher, 60. An-
gerstein, Direktor, 61. Haendel, Gendarmerie-Wachtmeister 62.
L-r-.h«r, Gendarmerie-Wachtmeistera. T , 63 Heck RoSrtt sk-ür-
germeister-Stellvertreier, 64. Schuck, Jakob, Dachdeckermeister,

>65. Keller, Atols, Uhrmacher. 66. ''Müller, Pol .zeiwachtmeister,
67. Jung , Ernst, Privatier , 68. Rechenberg, Max, Wiesbaoen,
69. Sittig , Hugo, Kaufmann, Balduinstein, 70. Gasteier, Karl
Stadtsekretär. ,

71. Familie Paul , 72. Held, Ferdinand, Schreinermeister,
73. Philippbar, Wilh. Gärtner.

Äee Bür «,er « ei»ek-
I . V. Heck.

Für Sie uns anlässlich unserer Ver¬
lobung erwiesene Aufmerksamkeit sagen
herzlichen Dank

Lina Steinhäuser,
Eduard Hagert.

Dausenau ,
T, , T-,— , den 31. Dezember 1919.Bad Ems

fn ftnssmi.

Herr Sänger  wird am 3 . Januar in
Nassau 2 französische Sprachkurse
eröffnen.

1. Kursus für Anfänger
2. Kursus für Fortgeschrittene.

Der Unterricht wird 2 mal wöchentlich
von 7 —9 Uhr erteilt.

Die Preise betragen ':
Kursus für Anfänger 5. — Mk . Kursus für

Fertgeschrittene 6 .— Mk . monatlich.

Personen , die an diesem Unterricht , der
nach den neusten Methodeji erteilt wird , teil¬
nehmen wollen , werden gebet., sich im Rathaus
Nassau eiutragen zu lassen.

Sonntag , den 18. Januar 1920. abends pünktlich
7 Uhr im großen Saale des „Hof oon Holland"

Siez a. d. L.
*! 1 Großer musikalischer

:: fiüsiiUer -Abend ::
ausgeführt von ersten Solomitgliedern des Nass. StaatS-

theaters zu Wiesbaden(früher Kömgl. Theater).
Aus führ ende:  Professor Franz Mannstaedt (Klavier)

Professor Oscar Brückirer(Violoncello) Selmar Victor (Vio¬
line) unter Mitwirkung von Fräulein Gabriele Englerth (Wag-
nersängcrin), Primadonna des Staatstheaters zu Wiesbaden.

Grundftücks -Berkauf.
tzamstag. den 3. Januar 1020 , abends 7 Uhr
sitzt Herr Heinrich Dreher  seinen nnchverzeichnetenchrund-
isitz, gelegen in der Krmarkung Bad Ems , iw Gasthars
,Znr Sporkenburg" (Georg Dietz), Sriis , mit ^ ahluugszielen
jum verkaufe ausbieten.
>. Kättrnbl . 106, Parz 64, Garten Schubstcaße 1,88 Ar

106. 65, „ „ 3.47 „
„ 48. „ 39, Acker auf tz. Platte 17,37 „
. ' » 68. 12,73 „
., bl , . 173, Wwse Kohlbach 6.4b: Obstbäumkn.

bl . . .. 1746 .53  „
mit DSftSäumeit.

Bad EmS , den 30. Dezember 1919.

u mi Uiiesrtft
zu Jahreswechsel die herztichsten

Glückwünsche!
Soji - lv-ii - kratisKe St ŝtverordnetenfraktion

-fT . . || i

BeksaaNaachuag.
Ter Herr Ortskommandantgibt bekannt, daß daslBetre-

k t en d e r S chi eß stä n d e von O r a n i e n ste i n n n d H a m-
bach 'r erboten  ist . Jn ?b.-;on êr? dprfen dort weder Kugeln
noch sonstige Munitionsteile gesammelt werden. Zuwiderhan¬
delnde haben strengste Strafen zu erwarten.

Diez,  den 29. Dezember 1919.
Der Bürgermeister.

Die Unterzeichneten

geben hierdurch .bekannt , dass sie isfolge tder
dauernd ausserordentlich steigenden Verwaltungs¬
koste », sowie der infolge grosser Geldtlüssigkeit
»tändig sinkenden .Zinssätze für kurzfristige A* -
lagen sich gezwungen sehen , ait Wirkung vom
1 . Jauaar 1920 den Zinssatz für täglich
fällige Guthaben in laufender Rechnung auf
2 72% zu ermässigen.

Bad Eniü , den 29. Dezember 1919.

Landesbankstelle.
Emser Vorschuß- u. Creditverein

E. G. m. u. 11.

1. Dumky-Trio für Klavier, Violine, und Violoncello,
(Op. 90) Anton Dvorak

2. Gesangvottrag:
Arie a.d>. Op Oberon „Ocean, Du Ungeheuer" C. M. v. Weber

3. Konzett in A-moll für Violoncello (In einem Sah)
i Sainb -Saens

4. Zwei Lieder:
a) Traum durch die Dämmerung
b)Heimliche Aufforderung

5. Violinvorträge:
a) Wiegenlied
b) Canzonetta
c) Humoreske
d) Altdeutscher Tanz

6. Gesangsvottrag:
Liebestod a. d(. Op. „Tristan und Isolde

7. Klaviervottrag:
Don Juan Fantasie Fr . Liszt

Die Türen bleiben während der Vorträge geschlossen.
Preise der Plätze:  Im Vorverkauf in der Buchhand¬

lung Ph H. Meckel, Diez, Spenfih 6 M., 1. Platz 4,50
M , 2.  Platz 3 M., An An der Abendkasse von 3 Uhr ab
pro Katte 1 Atark Aufschlag.

R. StrauH
R Strauß

Selmar Nictor
A. dMmbrosio
Anton Dvorak

C M. v. Weber

R. Wrgner

Lkhtspieltheater Diez
Donnerstag , ab 31/» Uhr,
Freitag , ab 7!/a Uhr

-Fern Anüra-Film!

Auf des Lebens rauher Bahn.
Ergreifendes Schauspiel in 5 Akten.
In der Hauptrolle : Fern Andra.

I Die Seebadnixe.
Reizendes Lustspiel in 3 großen Akten.

R li~  li

Suche sofort einen tüchtigen
Kami«ma«rev

für Fatrikschornsteine, der schon selbständig Kamine auSge-
sührt  hat , bevorzugt n der Saar . Angebote mck Lohnan-
sprüchen an « . Schäfer , Rarienfels.
184 ) Spezialgeschäft für moderne Feuerungsanlagen.



Hohenstaufen - Kino
Rtfmerstr . 62 Bad Ems Ceatral -Hotal.

Programm für
Mittwoch, des 31. Dezember von 8—10 ILr
Donierstag , den 1. Januar ron 3—10 Uhr
Freitag, den 2. Januar von 8—10 Uhr.

Das Buch „ Hiob **

//

6 Akte! 6 Akte!
Ein großes Kulturfilmwerk von B. Urbach.

Dieser Film führt uns auf die Rohen und in die Tiefen
des Lebens, lenkt vom Irdischen unseren Blick in jene
Unendlichkeit, die noch keines Sterblichen Auge sah.
Dieses Kulturwerk, das jeden, der es ansieht , zum Nach¬
denken veranlaßt und ihn mitten aus dem Hasten und
Jagen des Tages auf kurze Zeit in die Sphäre entrückt,
wo jeder Streit und Zwist schwindet, wo wir ernten,
was wir Zeit unseres Lebens gesät haben. Alle müssen

dieses Filmwerk sich ansehen.

(Selbstmörder
Humoreske in 2 Akten.

Restauration Bismarckhöheb. Ems.
Silvester - A .l >end

musikalische Unterhaltung,
mit humoristischen Vorträgen.

fiesdräfts - Empfehlung.
Einem geschätzten Pablikum von Bad Ems und Umgebung

dis ergebene Mitteilung, daß ich ab 1. Januar im Hause Koblea-
zerstrasse 5 ein

Schreinerei-u. Möbelgeschäft
eröffne. Ich werde mich bemühen, nur erstklassiges Material zur
Verarbeitung zu gewinnen und halte mich in der Anfertigung von
ganzen Wohnungs-Einrichtungen, Zimmer-Einrichtungen, sowie ein¬
zelnen Möbeln bestens empfohlen.
-Reparaturen werden prompt ausgeführt_

Paul Schuck , Bad Eins,
(früher Fr. Matthay’s Schreinerei)

Schreinerei - und Möbelgeschäft.
Koblenzerste . 5 , Frledrichstr . 3.

G. B. „Ättmautü
BO « MS.

H«ute abesd 8 Ubrrat VcreinSlokal 9
Gesangstunde.

VoLzähligcS Eifchnnen erm-rlet

*37]_ Der Vorstand.

Dr. Zimmermann’schs

WIM PriiiisMt
Cobienz,

Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Am 8. Jan . beginnen
HaJbjahrskurse

für Herren und Damen.
Näheres d. Prosp. Ausk.
im Schulhause
Hohenzollernstraße 148,

Fernspr . 1440.

Hotel Alemannia , Bad Ems.
Am Neujahrstage von 4 Uhr ab

(Verstärktes Orchester)
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Es ladet freundlichst ein (142
lf . FiirhofF.

Allen Freunden und Gönnern
ein glückliches Neues Iahe!

Familie Kpeditenr Glasmann . Ems.

Unserem Sportskollegen Adolf Völker,  Ems zu stzi-
nem 26. Wiegenfeste ein dreimaliges donnerndes Hoch.

„Geboren zur glücklichen Stunde der Jahreswende,
Verliebt mit der lieblichen Gärtnerstochter Minni,
Sockst Dn mit derselben auch dieses Jahr gut enden.
„Adolf ", toillft Du Dein liebes Minni Huben,
Dann möchten wir Dir bloß raten , '
.„Adolf", laß Dich nicht lumpen , '
Sonst legen wir zusammen und pumpen.

_4 Sportsfreunde.

Sozialdemokratische Partei
Orts gruppe Diez.

Einladung
zu der am 1. Januar 192«, nachmittags « ' /, Uhr

(neue Zeit) statifindenden

Weihnachts -Feier
im Saalbau Aiehl in Diez am Marktplatz.

= = Programm - Auszug
Festrede» Rezitationen, Verlosung, Gesang-Vorträge ernsten
und heiteren Inhalts unter freundlicher Mitwirkung unserer
Genossen Schmitz und Nachbauer. — Anschließend Tanz.

ES lade» freundlichst ein
Der Festausschuß.

- ' Eintritt pro Person 50 Pfennig. - -

Hotelu. Restaurant Stadt Ems
— in Bad Ems —-
ist mit heutigem Tage käuflich in meine Hände über¬
gegangen und zeige ich hiermit die Wieder eröfikua g
an. Mein Bestreben wird sein, die [mich beehrenden
Gäste stets anfs Beste  zu bewirten.

•F, Jädieke.

GrotzHan- lttuß suchtm Bad Ems
ca. 10;—15 Quadratmeter Ladenlokal mit Hinterraum oder
sonst, ähnliche große Räume als Lager für eine Filiale rinzu>
richten . Falls solche nicht als passend vorhanden , wird auch evtl.
Geschäftshaus zu mieten gesucht auf 5 Jahre . Vertrag fest.
Meid , unter Ang . des Mietpreises für betr . Räume als
Laden oder «IS Lager gerechnet oder für das ganze Haus pro
Jahr erbeten unt M . H. 429 an die Exped. d. Ztg.

Hochfeine , echte

Arak, Rumu. Burgunder,
Punsch -Essenzen

empfiehlt

C. J. Wittmann,
Bad üms.

[413

Schlamm -Kreide
VCFJient 'tn - EFSatz « wasserhell,

Bölmtrwachs , sup erf. ge ib.
wieder vnrrätig. (sggOtto Imhoff, Farbenhaus, Ems.
IWCOon**™

«lungiernitöhe»^
Vif
w
%#Ä

r« Meojahrstaie-»» 2
mnsikalische omerhsltaag2

8 ) 00000000000 xrsrrrrr XXI

»I

Nur für Wirte und Wiederverkäufer!
Engl, und amerik.

Zigaretten u. Zigarren
aus Ia Ueberseetabak.

Alb « Stransi , Nassau.

Haushalt-Maschinen m
Brotschneidemaschinen, Reibemaschinen,

Fleisch- u. Gemüsehack¬
maschinen, Waffeleisen,
Bügeleisen, Wandkaffee-
mühlen, Küchenwagen

u. s. w,
in grosser Auswahl

zu haben bei

BT. Finkler , Diez a . JL«,
Oberstrasse 25 Fernruf Nr. 309

rgariz«Giurichtauge«
t »owie Möbel aller Akt

zu d n höchsten Preism.
Georg Faulhaber,

Cobienz, Florinspfaffen-
gusse5, a. d Liebfrauenkirche.

Telefon 582. Karte genügt.

Deutsche Volkspartei.
Oefferrtliche Versammlung

am Samstag , den 8. Januar im Rheinischen Hof
(Eisseller), Ems.

Redner: K-che-mrat Kalle  aus Wiesbaden, Mitglied der
, preußischen Landesversammlung, über

Die Ziele der deutsche» Bolkspartei «nd die
bisherige Arbeit der Fraktion.

Beginn*/48 Uhr.
Za zahlreichem Besuch lädt ein [133

_ der Borstand.
Tüchtige Pferdeknechte

auf sofort gesucht. [105
Domäne Bergerhof . Post Holzappel.

BismsrckherinZe,
RollMop-

frisch eingctroffev. [153
P . Wiek, Ems.

Empfehle mich in
Schwitzkuren
Massage
Abreibungen
Fosxpflege

W. Michaelis,
Krankenpfleger,

DIEZ , Pfaffengasse 27.

?W. Schrei«»
für baue!nde Beschäftigung gesucht.

Paul Schuck. Bad EmS.
Smreinerei u Möbelgeschäft.
Wohnung: Kritdrichstr . 3.

Ein HauSMüdchen
für sofort,

ein HausMädche«
für 1». Januar 1V20 gtsucht
Hotel Fürsteuhof , Bad Ems.

Tüchftges
Mädchen

od. SluudeuMädcheu für sofort
oder Id. Jaauar gegen guten
Lohn gesucht [157
Scharrffeuberg , BadHauSstr. 8,
__ Bad Ems_

Sauberes Mädchen
für vormittag« gesucht. [140

Viktoria -Allee 6 , 1. Et.,
Bad Ems

Befreiung sofort. Alter u. Ge¬
schlecht augeb. Ausk. umsonst.
I«selKistier,Reicliertsli3Dseiia.nm«a0bbT-

Freiwillige
Uerstrigeermg:

2 Sofa, 2 Sessel, 2 Tische,
1 Waschkommode, 1 großer
Kiichenschrank, 3 Regale, 1
Küchenherd, 1 Ofen, 1 Eis-
schrank, 1 Badewanne, 1 Gas¬
herd, 1 Waschmaschine, 1 eis.
Bettstelle mit Matratzeu.sonst.
G'genstände [136
Freitag , d. 2. Jan 1920

nachm, ab 2 Uhr
EmS, Coblenzerstr . 11.

Weißkohl
V*. 1la  u . Vi Zentner hat
abzugeben [135
Chr. Griffel , « arktstr. 11
_ Bad Ems._
Kirchliche Nachrichten.

Bad
Katholische Kirche.

Neuj«hrSt,g (F .st der Beschnei»
düng de« Herrn).

Hl. Mesien: in der Pfarrkirche
K'/- Udr (Predigt).
8 Uhr Kindergottesdienst,
\0ln Uhr Hochamt, (Predigt)
in der Kapelle de« Marienkran»

fenhauses 6 Uhr.
in der alten Kirche 8 Uhr.
Nachm. 2 Uhr: Andacht zur hl.
Familie, 5 Uhr Gelegenheit zur

bi Beichte
Am Herz Jesu Freitag 8 Ul,r hl.
Amt, danach Andacht mit Lege». -

Dause« «» .
Evangelische Kirche

Donnerstag , 1. Januar , Neujahr.
Bonn . 10 Uhr: Pr« i-t
Text: Röm. 8, 24- 50
No chm 2 Uhr: Predigt.
Text : Pialm 80.

Die nächste Nummer dieser
Zeitung erscheint Freitag nachm.

Altz sichere Epstenz lu Bad EwS -W
hrtrb von Großhandlung Laden , Filiale  oder Lager
eingerichtet für Fräulein , Kriegswitwe , oder Kriegsbeschädigten
oder für sonstigen jungen Mann (Verkäufer ) nicht unter 22
Jahre . Branchekenntnisse nicht erforderlich . Leute mit kl.
Vermögensanlage bevorzugt, jedoch nicht unbedingt erforderliche
Bedingung . )

Meldungen unter N. N. 428 an die Geschäftsstelle d. Zig.

♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦ ♦♦♦

So lange Vorrat
habe noch

Mandolinen v. 75—200 M,
Gitarren v. 85—300 „
Git.-Zithern v. 50 —100 „
Konzertzith. v. 120—250,,
Violinen v. 45—300 „
Ziehharmonik.v.50—200 „
Mundharmonikasv.3—20 „
sowie alle ItKusiknoteii

abzugeben

Effka-Verlag
Oberlalmstein.
Verkauf nur ab Lager,

kein Versand. [848
♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦ *♦♦

Herzlichen Dank für die Teilnahme, die uns beim Ableben
unseres lieben Entschlafenen bewiesen worden ist.

laina Frölich , ged Bauer,
Otto Frölich,

Dies , den 30. Dezember 191#.
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